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Sparkasse Bremen behauptet sich in schwierigem Umfeld 

Solides Ergebnis, starke Kapitalbasis, wachsendes Kundengeschäft 

 

Die Sparkasse Bremen hat das Geschäftsjahr 2025 in einem weiterhin anspruchsvollen 

wirtschaftlichen Umfeld mit einem Jahresüberschuss von 48,3 Mio. Euro abgeschlossen. 

Das Ergebnis liegt unter dem außergewöhnlich starken Vorjahr, belegt aber die Stabilität 

des Geschäftsmodells – verbunden mit erhöhter Risikovorsorge und gezielten 

Zukunftsinvestitionen. Die Bilanzsumme erhöhte sich stichtagsbezogen um rund 0,2 

Milliarden Euro auf 15,1 Milliarden Euro. 

 

Mit einem Jahresüberschuss von 48,3 Mio. Euro knüpft die Sparkasse Bremen an ihre stabile 

Geschäftsentwicklung der vergangenen Jahre an – trotz konjunktureller Schwäche, sinkender 

Zinsen und erhöhter Risikovorsorge. „Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen waren 2025 

deutlich herausfordernd – für Unternehmen, private Haushalte und Kreditinstitute 

gleichermaßen. Konjunkturelle Schwäche, rückläufige Investitionen und steigende Risiken 

haben das Umfeld geprägt. Umso wichtiger ist, dass wir Stabilität im Kerngeschäft gezeigt 

und zugleich bewusst in unsere Zukunft investiert haben: in Beratung, Sicherheit, 

Digitalisierung und Standorte“, ordnet der Vorstandsvorsitzende Dr. Tim Nesemann das 

Ergebnis ein.  

 

Kapitalbasis deutlich gestärkt 

Sehr erfreulich entwickelte sich die Eigenkapitalausstattung. Das harte Kernkapital stieg auf 

über 1,3 Milliarden Euro, die Kernkapitalquote auf 20,5 Prozent. Innerhalb von fünf Jahren 

konnte das harte Kernkapital damit fast um ein Drittel gesteigert werden. Damit werden die 

aufsichtsrechtlichen Anforderungen weiterhin deutlich übertroffen. Ein wesentlicher 

Meilenstein war die Genehmigung der Bankenaufsicht zur Anwendung des sogenannten IRB-

Ansatzes. Damit gehört die Sparkasse Bremen zu einer kleinen Gruppe von Sparkassen in 

Deutschland, die Kreditrisiken auf Basis interner Ratings bewerten dürfen. „Das ist eine 

Anerkennung unserer Risikosteuerung und stärkt unsere Fähigkeit, Kapital und Risiken über 

die gesamte Bilanz ausgewogen zu steuern – mit Blick auf Stabilität und eine verlässliche 

Finanzierung des Mittelstandes sowie unserer Privatkundinnen und Privatkunden“, betont 

Tim Nesemann.  

 

 

 

 

 



 

Kreditgeschäft stabil – differenzierte Entwicklung bei Privat- und Firmenkunden 

  

Die Forderungen an Kunden beliefen sich zum Jahresende 2025 auf 10,6 Milliarden Euro und 

lagen mit einem Minus um 1,7 Prozent leicht unter dem Vorjahr. Hauptursache hierfür war 

vor allem eine geringere Inanspruchnahme kurzfristiger Kontokorrentlinien im 

Firmenkundengeschäft. Gleichzeitig entwickelte sich das Kreditneugeschäft sowohl im 

Privat- als auch im Firmenkundensegment mit einem Plus von über 20 Prozent sehr positiv. 

 

Privatkundengeschäft 

 

Im Privatkundensegment zeigte sich insbesondere die Wohnbaufinanzierung stabil. Trotz 

hoher Baukosten, regulatorischer Anforderungen und Zinsentwicklung blieb die Nachfrage 

nach Immobilienfinanzierung auf solidem Niveau. Neben Baufinanzierungen blieb auch die 

Nachfrage nach Konsumkrediten stabil. Parallel gewannen Vorsorge- und 

Anlagenberatungen weiter an Bedeutung.  

 

Firmenkundengeschäft 

 

Im Firmenkundensegment spiegelte sich die schwache Konjunktur deutlicher wider. Die 

Investitionsbereitschaft vieler Unternehmen blieb verhalten. Belastungen ergaben sich 

insbesondere im gewerblichen Immobiliengeschäft und bei Bauträgerfinanzierungen. Hier 

wurde die Risikovorsorge im Jahresverlauf deutlich erhöht. Gleichzeitig konnte die Sparkasse 

Bremen ihr Neugeschäft in anderen Bereichen ausbauen, wie bei Projektfinanzierungen, 

Finanzierungen erneuerbarer Energien, strukturierten Unternehmensfinanzierungen. 

„Gerade in Transformationsphasen verstehen wir uns als verlässlicher Finanzierungspartner 

des regionalen Mittelstands“, so Nesemann. 

 

Einlagen wachsen – Refinanzierung bleibt stabil 

 

Die Kundeneinlagen blieben im Geschäftsjahr auf einem hohen und stabilen Niveau.  Die 

Entwicklungen im Detail: Spareinlagen legten um 4,7 Prozent zu, während befristete Einlagen 

um 11,3 Prozent zurückgingen. Zuwächse verzeichnete die Sparkasse Bremen bei täglich 

fälligen Einlagen sowie bei Schuldverschreibungen und Nachrangmitteln. 

 

Zur Stärkung der langfristigen Refinanzierung emittierte die Sparkasse Bremen 2025 zudem 

erfolgreich einen Sub-Benchmark-Pfandbrief über 250 Millionen Euro mit zehnjähriger 

Laufzeit. Das gesamte Kreditgeschäft ist weiterhin vollständig durch Kundeneinlagen 

refinanziert – ein zentrales Stabilitätsmerkmal der Bilanzstruktur. 

 



 

Zinsüberschuss rückläufig – Provisionsergebnis deutlich gesteigert 

 

Die Zinssenkungen der Europäischen Zentralbank wirkten sich deutlich auf die Ertragslage 

aus. Der Zinsüberschuss, als wichtigste Ertragskomponente, verringerte sich um knapp 10 

Prozent auf rund 300 Millionen Euro. Während sich die Zinsaufwendungen, insbesondere im 

Bereich der befristeten Einlagen sowie der täglich fälligen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kunden um 28,1 Mio. EUR reduziert haben, mussten bei den Zinserträgen erhebliche 

Rückgänge verzeichnet werden.  Belastend wirkten sich dabei vor allem rückläufige Erträge 

aus Forderungen an Kreditinstitute infolge des gesunkenen Zinsniveaus aus. Gleichzeitig 

entwickelte sich das Provisionsergebnis sehr erfreulich und stieg um 12,1 Prozent auf 88,3 

Millionen Euro. Wesentliche Treiber waren das Giro- und Wertpapiergeschäft. 

 

Wertpapiergeschäft gewinnt weiter an Dynamik 

 

Besonders positiv entwickelte sich 2025 das Wertpapiergeschäft. Immer mehr Kundinnen 

und Kunden nutzen Wertpapiere als Baustein für mittel- und langfristigen Vermögensaufbau 

sowie zur privaten Altersvorsorge. Die Sparkasse Bremen hat dieses Geschäftsfeld weiter 

ausgebaut. „Wir sehen eine wachsende Wertpapierkultur. Viele Menschen erkennen, dass 

Vermögensaufbau langfristig breiter aufgestellt sein muss. Diesen Weg begleiten wir, mit 

qualifizierter Beratung und langfristiger Strategie“, so Tim Nesemann. 

 

Zuwächse bei Girokonten und Online-Banking-Nutzung 

 

Sehr erfreulich war im Jahr 2025 auch die Entwicklung bei den Privat- und 

Geschäftsgirokonten. Im Saldo, also Neueröffnungen minus Schließungen, verzeichnete die 

Sparkasse Bremen Zuwächse von rund 2.000 Konten. Die Gesamtzahl beläuft sich inzwischen 

auf rund 338.000. Großen Zulauf hat seit vielen Jahren auch das Online-Banking. Die Zahl der 

Nutzerinnen und Nutzer erhöhte sich bis Ende 2025 um rund 9.000 auf insgesamt 259.000. 

 

Die Kombination aus digitalen Angeboten und persönlicher Unterstützung vor Ort überzeugt 

damit weiterhin viele Kundinnen und Kunden. Gleichzeitig investiert die Sparkasse Bremen  

weiterhin konsequent in ihre Infrastruktur. Das Stadtteilfilialkonzept wird Schritt für Schritt 

ausgebaut und von den Bremerinnen und Bremern sehr gut angenommen. Insgesamt sind 

inzwischen 10 Stadtteilfilialen fertiggestellt, weitere Standorte befinden sich in konkreter 

Planung.  „Digital und persönlich ist kein Widerspruch – sondern unser Anspruch. Die 

Verbindung aus moderner Technik und Nähe vor Ort bleibt ein zentraler Wettbewerbsfaktor“, 

erläutert Tim Nesemann. 

 

 



 

Mehr Mitarbeitende, hohe Ausbildungsquote 

 

Auch personell stellte sich die Sparkasse Bremen weiter für die Zukunft auf. Die Zahl der 

Beschäftigten stieg auf 1.289. Mit 107 Auszubildenden und einer überdurchschnittlichen  

Ausbildungsquote leistet das Institut weiterhin einen wichtigen Beitrag zur Fachkräfte- 

sicherung in Bremen. Die hohe Arbeitgeberattraktivität spiegelt sich auch in internen 

Befragungen wider – mit sehr hohen Zufriedenheitswerten unter den Mitarbeitenden. 

 

Verantwortung für Region und Gesellschaft 

 

Als Sparkasse Bremen engagiert sich das Institut seit jeher für die wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Entwicklung der Hansestadt. Im Jahr 2025 wurden insgesamt rund 580 

Projekte in den Bereichen Bildung, Soziales, Sport, Kultur, Umwelt und Wissenschaft 

gefördert oder ermöglicht. „Wirtschaftlicher Erfolg und gesellschaftliche Verantwortung 

gehören für uns zusammen. Wir wollen, dass Bremen stark bleibt – wirtschaftlich wie 

gesellschaftlich“, betont Tim Nesemann. 

 

Dieses Engagement wurde im Jubiläumsjahr noch einmal besonders sichtbar. 2025 stand 

zugleich im Zeichen des 200-jährigen Bestehens der Sparkasse Bremen. Unter dem Motto 

„#möglichmachen seit 1825“ wurde das Jubiläum gemeinsam mit Kundinnen und Kunden 

sowie zahlreichen Partnern aus der Region begangen. Dazu gehörten unter anderem 

Veranstaltungen in den Stadtteilfilialen, Förderaktionen für Vereine und Initiativen sowie 

eine Jubiläumsausstellung zur Geschichte des Hauses. Mit Aktionen wie der Trikotinitiative 

„200 Jahre. 200 Teams. 200.000 Euro.“ wurde die enge Verbundenheit mit der 

Stadtgesellschaft zusätzlich unterstrichen.  

 

Fazit: Stabil, investitionsstark, zukunftsorientiert 

 

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen sieht sich die Sparkasse Bremen gut aufgestellt. Eine 

starke Kapitalbasis, stabile Kundeneinlagen, wachsende Provisionserträge sowie gezielte 

Investitionen in Standorte, Digitalisierung und Mitarbeitende bilden das Fundament. „Unser 

Auftrag bleibt unverändert: Zukunft möglich machen – für die Menschen, die Unternehmen 

und unsere Stadt. Daran arbeiten wir mit klarem Kompass“, fasst Tim Nesemann zusammen. 

 

 

 

 

 

 



 

Die Sparkasse Bremen  

1825 von Bürgern für Bürger gegründet, steht die Sparkasse Bremen für hanseatische Werte 

und Gemeinwohl. Das „Möglichmachen“ ist von Beginn Teil der Unternehmensphilosophie. Mit 

einer Bilanzsumme von rund 15,1 Milliarden Euro und 1.289 Mitarbeitenden ist sie 

Marktführerin für Finanzdienstleistungen und eine der größten deutschen Sparkassen. Ihren 

400.000 Privatkundinnen und -kunden bietet sie mehrfach ausgezeichnete Beratungs-

leistungen rund ums Sparen und Finanzieren sowie zu Vorsorge- und Immobilienthemen. Für 

rund 25.000 Firmenkunden ist sie starke Partnerin des Mittelstandes. Sie begleitet 

unternehmerisches Wachstum – von Start-ups und Traditionsunternehmen über Gewerbe, 

Handel und Handwerk bis zur Industrie, mit Branchenexpertise und Kompetenz vor Ort.  

 

 

Über 200 Jahre Gemeinwohl  

Doch die Sparkasse Bremen ist mehr als eine Bank - sie ist fester Bestandteil Bremens und 

Unterstützerin von Kunst und Kultur, Sport, Umwelt, Sozialem, Bildung und Wissenschaft. 

Weil´s um mehr als Geld geht, ermöglicht und fördert die Sparkasse Bremen jedes Jahr mit 

mehreren Millionen Euro kleine und große Projekte in Bremen. Die Kinder- und 

Jugendförderung liegt ihr besonders am Herzen. Seit Generationen unterstützt sie die 

Menschen, ihr Leben erfolgreicher zu gestalten und ihre Träume zu verwirklichen. Seit über 

200 Jahren schreibt die Sparkasse Bremen Geschichten der Unterstützung – auch im 

Jubiläumsjahr 2025: #möglichmachen seit 1825. www.sparkasse-bremen.de  

 

 

http://www.sparkasse-bremen.de/

